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ZMÄVLM
e wir mit unserer politischen Betrachtung beginnen , ge-
wir der Toten , die bei dem A l s d o r f e r Berg-

^ ^u n glück  auf dem Felde î er Arbeit geblieben sind.
Silber 200 Opfer hat die furchtbare Explosion , deren

noch nicht geklärt sind, unter den Angestellten uno>.' null) lUlijl yvuuu 1v **»*v* wv, » rr I
Men der Grube gefordert . Was vermögen Worte gegenüber
"Elchen Katastrophe , die Jammer und Trauer in Hunderte
!Mviilien gebracht hatl Möge aber trotzdem das Mitge»

mI

■"‘itu yi,uvwu/v Vv*v. - v ~
ganzen deutschen Volke» für die Hinterbliebenen der

'fa ein kleiner Trost sein in ihrem schweren Leid ! Wir
mit den Hinterbliebenen uni die Opfer treuer Pflichter-
und wir empfinden den Schmerz der Angehörigen mit.

-sen eine ausreichende materielle Hilfe zuteil wird , muß
^stündlich sein. Ebenso , daß eine genaue Untersuchung die

Jen der Explosion festzustellcn sucht, damit getan werden
zu tun ist, um solchen Katastrophen für die Zukunft,

das überhaupt möglich ist, vorzubeugen.

•ni) nun zur Politik . Das Vorgefecht, das im R e i chs t a g

z,̂ ren politischen Kämpfe dieses Winters eingetextet^ a^'et. Die Reichsregierung hat einen Erfolg erzielt . Nach
. Nmgen , in dessen Verlaufe es zu Tumulten kam,

der Reichstag bisher noch nicht erlebte , ist die Regierung
" Schlußabstimmungen in der Mehrheit geblieben. Damit

eine Atempause gewonnen, die es ihr gestattet, die em>
Gesetzentwürfeauszuarbeiten , die das große Finanz - und

Mstsprogramm angekündigt hat . Wie es mit diesem Pro-
S ^ lber gehen wird , steht natürlich noch dahin . Die jetzigen
jungen waren ja nur eine Art Generalprobe — ob es be,
Ä !ührung auch wieder so klappen wird , läßt sich heute noch
^en . Erst am L. Dezember wird sich der Reichstag wieder
Mn . Versuche der Oppositionsparteien — National¬

en , Deutschnationale , Kommunisten , Landvolkpartei —
ckiheren Zusammentritt des Reichsparlaments herbeizu-

• werden wohl nicht den gewünschten Erfolg haben, da die
!« Ng auf einem Mehrheitsbeschluß des Reichstages beruht.
! »i 3. Dezember sollen die bedeutungsvollen Gesetzentwürfe
,Mierungsprogramms beratungsreif sein. Der diesmalige
-? der Reichsregierung war nur möglich durch die Haltung
h03'atbemofratie , die für das Reichskabinett stimmte. Ob
Egierungsprogramm Annahme findet , wird daher wiederum

, Erster Linie von der Stellungnahme der Sozialdemokratie
^hängen.

Die Ställe des Grauens.

N -n die amtlichen Stellen gegenwärtig eine kleine politische
Mse . so gilt das gleiche leider nicht für die politische
Mung  draußen im Lande . Hier steht das Barometer

auf Sturm . Ueberall gibt es Zusammenstöße zwischen
. Gegnern , blutige Schlägereien , die Verwundete und —

.'!« Tage in Frankfurt a . M . — sogar Todesopfer fordern.
Mtische Theaterskandalc im Stuttgarter Landesthater und
Mkfurter Opernhaus haben viel Aufsehen erregt . In

Gegenden deS Reiches sind politische Demonstrationen
feiern Himmel bis auf weiteres untersagt worden , auch
^ ''"mngsvervoie stno ocr uno oorr ergungcn. uueueo
Wn . ob der Verivilderung der politischen Sitten nicht end.
Malt geboten werden kann. Nicht mit Polizeimitteln —
ft tun es nicht. Abhilfe ist nur möglich, wenn die Führer
jütischen Gruppen ihren Anhängern begreiflich machen.
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| *lne8 Kulturvolkes unwürdig ist, den politischen Kampf
Mvern . Dolchen, Schlagringen , Tischbeinen , Biergläsern
^ "kbomben zu führen . Wenn der politische Kampf nicht

wieder zu einer Auseinandersetzung mit g e i st i g e n
/ wird, wenn der Haß der Volksgenoffen untereinandei
^ so geschürt wird und zu solchen Ausschreitungen führt,,
iJ leider heute vielfach der Fall ist, dann kann man nur

8ee Sorge in die Zukunft blicken!

tsjft wir das aussprechen,verkennen wir durchaus nicht,j«e beklagenswerten Zustände und Vorkommnisse zu einemv.8enT-n in mtiVrf'r trnftfmrn Wirtschaftslage begründet>» Teil in unserer trostlosen Wirtschaftslage begründet
L -l , wiederum zusammenhängt mit dem Reparations»

^ ^ 2J- Es geht einfach auf die Dauer nicht, daß man derin Enm>e‘r fW ln ^ geht einfach auf oie ^au ^ >«u» w.
„ , f i Üt Volkswirtschaft alljährlich an die zwei Milliarden Mark
leleton . Uni î mit die Kassen der Ententestaaten zu füllen . Die

Volkswirtschaft oder sagen wir treffender:, .„ wlK „„„„ |„8V„ . das deutsche
an diesem Aderlaß zugrunde gehen! Es ist daher kein

V ü(tB überall in der Welt augenblicklich von einem „Mora-
W .?lfo einem Zahlungsaufschub für die deutschen Repa-
^ Rungen gesprochen wird . Freilich : es wird einstweilen

° s p r o che n . Und zwar mehr seitens solcher Leute,
hrttuif j ; . »w* •tnnfmett rntitip.ti . fti®

irekt vom &e

m » iV «ien Vorträgen und in Konferenzen mu
Eichen ^ Ätmiefcn , daß Deutschland die Jahresraten aus dem

ukasisch mA >t An auf die Dauer einfach nicht zahlen kann. Die New
ett . sowie e^ ß ^ nkkrcise scheinen für die Schachtschen Argumente Vcr-
. verkaufe " - p .> »u baben . aber als bericktet wurde - dair auw die
iter Chiffr°
n Verlag-

Dcr eingestürzte Förderturm.

Washingtoner Regierung stch mit der Frage beschäftige, erschien
prompt eine offiziöse Meldung in den amerikanischen Blättern,
die maßgebende « politischen Stellen in Washington dächten gar
nicht an einen Zahlungsaufschub für Deutschland . Eines Tages
aber werden auch sie daran denken müssen. Denn es ist eine
gründliche, sehr gründliche Revision nicht nur des Doung -Plans,
sondern auch anderer internationaler Verträge der Nachkriegszeit
notwendig , wenn Deutschland und wenn die Welt wirklich zur
Ruhe kommen soll.

Daß der Hauptwiderstund gegen eine Vertragsrevision von
Frankreich  ausgeht , ist bekannt. Deshalb hat in letzter Zeit
der französische Politiker H e r v 6 viel von sich reden gemacht,
als er ganz plötzlich in seiner Zeitung für eine völlige Umgestal¬
tung des Versailler Vertrags und der Reparationsverträge sowie
für ein freundschaftliches Zusammengehen Deutschlands und
-Frankreichs eintrat . Herv6 war ursprünglich Sozialist und
eifriger Kriegsgegner , dann schwenkte er plötzlich um und wurde
zu einem fanatischen Deutschenhasser und Befürworter des Ver¬
nichtungskrieges gegen Deutschland . Jetzt auf einmal entdeckt er
sein deutschfreundliches Herz . Merkwürdig , sehr merkwürdig ! Be¬
zeichnenderweise hat er in Frankreich keinerlei Echo gefunden.
Seine Landsleute kennen ihn und glauben offenbar nicht an die
Echtheit seiner neuen Gefühle für Deutschland . Da er in seinen
Zeitungsartikeln die Führer der deutschen Stahlhelmorganisation
aufgefordert hat , zu seiner Anregung Stellung zu nehmen, hat
ihm der Bundesvorsitzende des Stahlhelms , S e l d t e, in einer
Rede eine Antwort gegeben, die vorsichtig und abwartend war.
Wir glauben nicht, daß Herv6s Vorstoß irgendwelche Konse¬
quenzen haben wird für die französische Politik . Wie wir uns
überhaupt nicht sehr viel davon versprechen, wenn private Stellen
auswärtige Politik machen.

(Von unserem wirtschaftspolitischen Mitarbeiter .)

Beruhigung am Devisenmarkt und an den Börsen . — Das
Ausland schützt sich gegen die deutsche Kapitalflucht . —
Erleichterung durch den Ueberbrückungskredit . — Vor einer

neue» Preissenkungsaktion der Regierung ? —

Die politischen Vorgänge hatten an der Berliner Börsq
einen wahre » Zusammenbruch hcrvorgerufen , der nun altert
iings überwunden zu sein scheint. Auch am D e v i s e n m a r kr
Ist eine gewisse Beruhigung eingetreten . Die Goldverluste dcp
Reichsbank muß man jetzt allein schon auf 450  Millionen
schätzen. Hierzu kommen noch die Devisenverluste . Gegen bis
Kapitalflucht  wenden sich jetzt auch die deutschen Banken^
Die Commerz - u . Privatbank warnt vor den, Erlverb aus -,
ländischer Renten , die nur 4 Prozent erbrächten und dcrc»
Kurse vorwiegend über pari ständen , so daß bei einer Kuw
biaung oder Auslosung Kursverluste eintreten . In der L-chwnz
hat sich das deutsche Kapital so angehäust , daß einige dortig«
Banken eine Zinsvergütung für kurzfristige Gelder auf aus¬
ländische Rechnung überhaupt verweigern . Auch in Amsterdam
häuft sich das Geld.

Auf Grund einer Entschließung der Freien Gewerkschaften
hatten die Sozialdemokraten im Reichstag zur großen politischen
Aussprache einen Aiitrag eingebracht, der eine Verkürzung dev
Arbeitszeit , eine Preissenkungsaktion und Maßnahmen gegen
die Kavitalflucht fordert . Die Tendenz ,der R e g i e r u n g s-
Politik  ist eine etwas andere . Das zeigt die Kündigung dev
Angestellten der R e i chs v c r w a l tu n g mit den,
Ziele der Gehaltskürzung.  In dasselbe Gebiet ge-,
hören zwei Verordnungen des Arbeitsmlmsters , durch die drei
Krisenfürsorge neu geregelt wird.

Der Berliner Metallschiedsspruch hatte auch auf den Ruhr -i
bergbou Rückwirkungen. Am Montag begannen die ersten r er-
Handlungen in der Arbeitszeitfrage für den Bergbau D «^Ber¬
liner e l e k t r o t - chn i s che I n d u st r i e kündigt bereits cma
allerdings mäßige und von Bedingungen abhängig gemacht-
Preisermäßigung an . Die Reichsregicrung scheint gleichfalls
die Preisscnkungsaktto « wieder energischer vorwartstreiben zw
wollen. Sie hat sich mit der preußischen Regierung geemigt au«
eine Senkung der K o h l c n p r e i s e hinzuwwken . Unter den»
Druck der öffentlichen Kritik und vielleicht «itch ln ^Furcht vor¬
der angeNndigten Untersuchung hat jetzt endlich die Gummis
rcifemndustrie eine Senkung ihrer Preise vorgeuoommen.

Sie Mtsiojigfeit
kannZ und muh behoben swerden!

Von P . Blümler , Main

Reben der Kapitalflucht und der Abziehuilg fremder Gelder
tragen wohl auch di« Reparationszahlungen  ein gct
rüttelt Maß Schuld an den Verlusten der Reichsbank Soweit
es sich um 'Devisen handelt , läßt der Ueberbrückungskredit einig,
Hoffnung auf baldige Erleichterung . Die Gewährung de,
Kredits bedeutet einen Vertrauensbeweis  auslandifcheit
Kapitals für Deutschland . Die Bedingungen sind hart , aber bet
der gegenwärtigen finanziellen Situation Deutschlands imme^
hin noch günstig. — Die Lage der deutschen Wirtschaft hat stch
nicht verbessert. Bei Krupp sollen weitere 1500 Arbeiter ent¬
lassen werden , im ostellischen Braunkohlenbergbau stehen neus
Feierschichten bevor, auch aus der Kali -Industrie werden Ent¬
lassungen gemeldet. Die Lage des Maschinenbaues hat sich im
September weiter verschärft. Der Ausfuhr -Ueberschuß im reinen
Warenverkehr betrug im September sogar 264 .6 Millionen , trf
^en ersten nenn Monaten dieses Jahres 1 Milliarde Mark.

. Der Weg zur restlosen Behebung der Arbeitslosigkeit.
Dr . Julius Mühlfeld schreibt: „Die Arbeitslosigkeit kann

so wird ŝtets gesagt , nur von ihren -Ursachen her wirklich
mit ' Erfolg bekämpft werden . Leider herrscht keine Eimgkert
darüber , wo ihre Ursachen zu suchen sind."

Die Arbeitslosigkeit ist keine Weltkrise , wie sie v ielfach
genannt wird sondern eine Krise der Staaten , in welchen
durch eine übertriebene Rationalisierung , Maschinisierung , Or¬
ganisierung usw. ein Produktionsapparat aufgebaut wurde,
mit welchem, wie errechnet wurde , heute nur noch 1 Arbeiter
benötigt wird , gegen 32 vor 75 Jahren . Dazu kommt, daß
heute jedes Land sucht, den Eigenbedarf für sem Volk,
möglichst selbst zu erzeugen . Hierin liegt der Grund des Aus¬
bleibens der so sehnsüchtig erwarteten Weltkonjunktur , genannt
Erportgeschäft.

Der Mensch ist das einzige Wesen auf der Welt , das Ver¬
braucher ist, somit gibt nur der Mensch den Antrieb zur Wrrt-
,schaft ab . Und was tat die Industrie ? Sie machte die Meu¬
chen, die allein als Verbraucher den Antrieb zur Wirtschaft

abqeben , durch Millionenweise Entlassung verbrauchsärmer,
schuf dadurch die Llrbeitslosigkeit , die fortzeugend das Arbeits¬
losenheer vermehrt.

Die Urzelle aller Wirtschaft ist der kleinbäuerliche Betrieb,
der zusammen mit dem Handel und Handwerk das Fundament
der Wirtschaft bildet . Darüber darf sich nur soviel Industrie
und Großbetrieb ausbauen , als zur Ergänzung der Erzeugung
eines vergrößerten Bedarfs notwendig ist. Dieser Aufbau darf
nur unter strengster Beachtung des naturgesetzlichen Grund¬
satzes „Erst der Mensch, dann die Maschine" , Mechaiiisiernng,
Organisierung , Rationalisierung usw." vorgenommen werden,
wenn die Wirtschaft volkswirtschaftlichen Charakter haben will.
Dann bleibt die Wirtschaft , das , was sie nur fein darf ^ Mit¬
tel zum Zweck." Jedoch hat sich die Wirtschaft zum Selbst¬
zweck gemacht und damli die Ursache zu dem Hebel „ t̂rbeits-
lofigkeit geschaffen.

Hier muß der Hebel zur Behebung der Arbeitslosigkeit
angesetzt werden , dann gibt es wieder Arbeit für jeden arbeits¬
willigen Arbeiter und Angestelletn.

Bei der Landwirtschaft chat man schon mit deren Dezentra¬
lisierung durch Siedlung begonnen . Diejes System (Dezentra¬
lisierung ) auch bei der industriellen Wirtschaft angewandt , ist
das Mittel, . das erfolgreich die Arbeitslosigkeit beseitigt und
den Antrieb zum Aufbau von Industrie am Platze abgibt,
nach der die Kommunen so sehnsüchtig ausschauen.

Siedlung (Dezentralisierung ) der industriellen Wirtschaft
bringt niemanden in Not , entlastet die Mütter von der schweren
Sorge , was wird aus den schulent lassenen Kindern , schafft
gerechte Verteilung des Volkseinkommens und Volksvermö-
gens , ermöglicht erhebliche Steuersenkung , befreit Reich, Län¬
der und Komnmnen von deren finanziellen Sorgen , erüb¬
rigt die Ausbringung der Gelder für Arbeitslosen - und Krr-
sennnterstützung, verringert die Ausgaben für Wohlfahrts-
nnterstützung und macht nicht die Arbeiter , sondern die Ar¬
beitsämter arbeitslos.

Mexiko, 24. Ott . Infolge der heftigen Regengüsse, die in
der ersten Hälfte dieser Woche im Territorium Nayarit nieder-
gingen , sind die Flüsse dort über die Ufer getreten . Das Hoch¬
wasser überschwemmte die Stadt Tuxpan , in der 25 Personen
ertrunken sind, und die Städte Bayona , San Felipe und Cerro-
bola . Mehrere taufend Stück Vieh sind in den Flüssen ertrunken.
Die Ernt ist aus weite Strecken vernichtet.



SONNTAG

Lokales
Flörsheim a. M.. den 25. Oktober 1930

Todesfall . Gestern morgen 3 Uhr starb nach langem
schwerem beiden, im Alter von 67 Jahren .der Eeflugelhand-
er SScrr Nikolaus Kohl 2., in der Brunnengasse wohnhaft. —

Der Verstorbene war 52 Jahre hindurch Mitglied des Flors-
hermer Turnervereins , davon ,ahrzehntelang aktiver Turner
Er war seinerzeit der erste Flörsheimer Junger Jahns , der
hinauszog auf einen Turnwettstreit und mit dem Eichenkranz
geschmückt heimkam. Mit 13 Jahren turnte er’JJ» na *
Iing im Tur nverein. Mit dem fetzt noch lebenden Altersmit-
alied Herrn Wilhelm Mohr kaufte er seinerzeit sur den Turn¬
verein^den Platz an der Allee, den heutigen Turnplatz und
er war immer wieder in Kommissionen, mittat,a , zur Erstellung
einer Turnhalle . Die Erfüllung dieses seines Herzenswunsches
sollte er jedoch nicht mehr erleben. — Nikolaus Koĥ hat noch
im vorigen Jahr auf Veranlassung seme gejaulten Turn - und
sonstigen Erinnerungen in einem umfangreichen Manus .iipt nie¬
dergeschrieben. Vielleicht können wir unseren Lesern spater
einmal einiges daraus mitteilen. Die Beerdigung des Heim¬
gegangenen findet am Sonntag statt.

Eine erfreuliche Tatsache ist der Abschlag der Fleisch,
und Wurstpreise bei unseren hiesigen Metzgern. Rindfleisch
kostet jetzt 1.10 Nm., Schweinefleisch1.— bis 1.20 Rm., Jlat-
und Leberwurst 80 Pfg . das Pfund.

u Die Nachkirchweih findet morgen statt. Fast will cs
scheinen, als ob der Wettergott uns diesesmal neckst em so gnä¬
diges Gesicht wie vor 8 Tagenzeigen wollte. Dre .Wirte und
Geschäftsleutehaben sich auch diesesmal wieder gerüstet und es
wird niemand unbefriedigt von dannen ziehen, der Florsh .im
zu seiner Nachkerb besucht.

Fahrrad gestohlen und gefunden. Am Kerwedienstag
abend wurde einem hiesigen Bürger sein vor dem Gasthaus zur
Krone stehendes Fahrrad gestohlen. Ein nachts aus dem Dienst
kommender Mann fand dasselbe vor seinem Hause stehend vor.
Wahrscheinlich war das Eai /ze ein Kerwescherz. Das Vehi¬
kel wurde auf dem Rathaus abgegeben.

„Die Karthäuserhoflichtspiele« bringen heute und mor¬
gen zwei schöne Filme, deren Besuch wir empfehlen. Nä¬
heres ist aus heutigem Inserat ersichtlich.

Alle Radio Hörer werden ersucht zu der am Mittwoch,
den 29. Oktober, im „Mainblick" stattfindenden Zusam¬
menkunft zu erscheinen.

Hinweis . Am offenen Sonntag alle zu Blumenthal
Wiesbaden . Genannte Firma fugt unserer heutigen Auf¬
lage einen Prospekt bei , den wir allen Lesern besonders
empfehlen . .

Pat und Patachon als Kannibalen , und Weib in der
Wüste zwei grobe Filme werden am Samstag und Sonntag
taWdt . Mas di- N- m-n Pat »ad Pai ».
chon bedeuten, weis; jedes Kind (eine Stunde Sorgen verges
sens In diesem Film werden Pat und Patachon rm dunkel¬
sten Afrika unter Menschenfresserngezeigt. Die Abenteuer
die sie dort zu bestehen haben, gehören zu den komilchsten
und zwergfellerschütternsten, die je gezeigt wurden. Als zwei¬
ter Schlager wird „Weib in der Wüste" gezeigt. Der Film
zeigt prächtige Wüstenbilder, Gefahren, Kampfe und die Ge¬
schichte einer Frau zwischen vielen Männern . Die Ufawoche
vervollständigt das fabelhafte Kerweprogramm des „Glona-
Palastes ". t . m>.

Hinweis . Ein praktisches Weihnachtsgeschenk! Wir
verweisen unsere Leser empfehlend hin auf den unserer heuti¬
gen Auflage beiliegenden Prospekt der Firma W . Burr u. Eo
G m.b.H., Mettmann . — Die Firma kann nn Hochstfale 1000
vierteilige Garnituren ihres ges. gesch. „ Rhemgold Jpm-
Alpacca-Bestecks vor Weihnachten liefern. Die Erledigung der
Aufträge geschieht nach der Reihenfolge der Eingänge., Ene
bevorzugte Erledigung kann nicht erfolgen. Mafien Sie sich
dieses' günstige Angebot nicht entgehen. Wir glauben kaum,
dah sich Ihnen noch einmal diese Gelegenheit bietet, zu so vor-

(« SALE

imß »«b« Sam mt > .id, wieder wcergel uno nßei,

ab. Der ungeheure Reichtum an ^ lthienschn̂ ken,̂ .
der Ablagerung den Namen gab und m dichten 2 -tg
jetzt vorhanden ist, birgt wieder tau,ende von
Knochenresten aus der Tierwelt der umgebenden .
kchaften, so Hirsche, Raubtiere, Nashörner usw. - jn ^ » n

gmMI in giah-r MSchligl-ii an. Es folgt»
Meereseinbruch, d er das Meerwas,er und auch die, . „„A

Zeiträumen und bis auf unsere u-age yae ^ ^  j.
der Wicker bei seinem Durchbruch nach dem Man tat e ,Ä 1. und
wundervoller Terrassen gebildet. so regelmäßig. M gcn %
zunächst an künstliche Schichtungen denken mutz, vergönn
i- gisch-n AnsschlW« keine ande» BckdMn », g-b-n , » n
Diese' Terrassen mit dem Seerest im Norden verl-ck . die 1A d
Wickertal hohen landschaftlichen Nerz, der dadurch n ^  fe3ug
gert wird, daß sich auch hier eine interessante Flora , gegen
konnte. Die reichen Kalklager rm unteren Wickertall^ ^
der Zementfabrikation Verwendung ? w Stucke we ^ 1
nächst mit einer Kleinbahn an den Mmn gebracht u * i y
hier zu Schiff nach Amöneburg. — Einsam ist das O °erem
& « « »“ «» bZ-b-n bas T -ibild. Obe,i,aI5 b« ^ f
IN Üble grünt nur die Annalapelle ins Land Durch j»| L

iojk » tl «in S 'Jr ' LSf ? 2 .» ait # ^ J »i«b«t'

D
I lü̂ Zhein

Wickertal einer der int eressantesten

. . . um  EeiiNMm!es«f,
unü rsritm. . als mand ..UHU . . 3v

Eine 4 P S .-Limousine und vier Opel-Motorrad- § stmntder Ovel A.-G. gewonnen , Igung4 v b .^ nnou nie uuu ~ -
ten im Preisausschreiben der Opel A.-G. . itft

Ich hatte mich an der Lösung auch beteiligt.̂ -ft ' <A
neu Namen hatte ich eingesandtz sondern gleich s-eb ,,
Einer besser, wie der andere. Den kleinen und ve>,

In den Packungen der SALEM AUSLESE Zigaretten
finden Sie künstlerisch ausgesührte Bilder der Flaggen

Europas

teilbakten Bedingungen dieses wirklich vorzügliche „Rheingold-
Lhrom-AlMcca-Besteck" , zu erwerben. Füllen Sw noch heute
anhängenden Bestellschein aus.

Da« untere Wickertal — eine Fundgrube für Geologen.
Das erdgeschichllich hochinteressante untere Wickertal rst ei¬

gentlich nur den Geologen belannt . Und doch verdient es, daß
es ob seiner landschaftlichen Schönheiten und vor allem wegen
der ausaezeichnetengeologischen Ausschluss, die t .efe Einblicke
rÄ » Heimat tun lassen, weiteren Kreisen be¬
kannt gemacht u wer.den. Unter der Führung des Lehrers
W Sturmfels -Rüsjelsheim, besuchten am Samstag die .Alt-
chiöder des Frankfurter Eeschichts- und Altertumsvereuw das
Wickertal von Flörsheim bis Wicker. — Um die Mitte der
Tertiärzeit rauschte das Meer vom Süden her und bildete un
Gebiet der heutigen Mainmündung das sog. Mainzer Decken.
Die riesigen̂ Ablagerungen, die dieses Meer damals brachte,
haben sch bis heute erhalten, mit ihnen aber auch die ungeheu-
L Men en oo'n Lebewesen. , M« mm»Jeute *n ben ■« ntfn"
Erdschichten findet. In diesem grotzen See setzten sich rn stillen
Buchten seine Tone und Kalke ab. Bei Flörsheim lagerte sich
der Rupelton (nach einem Flufi in Belgien genannt) ab„ der
für die Zementfabrikation Verwendung findet und weit hmnuf
L Wicker im Wickertal zu finden ist. Der Ton wurde zu B -

L 2a »" 2 « Ä ÄÄ l“

btefer Meeresarm abgeschnürt. Es lagerten kallhaltige Schlam
me sog Mergel (Cyrenenn,ergel> ab, die J)eute e,neu vorzüg¬
lichen Weinbergboden abgeben. Zwischen Hochhemr und Flors-
beim bildete sodann das Wickertal eine weite stille Bucht, den
Wickerer See, der in seinen Formen noch deutlich zu erkennen
ist. illuf dem Grunde dieses Wickerer Sees lagerte sich ein Al-

Einer besser, wie der andere, neu riemeu «..» ^ t.
Duden hatte ich von vor- und rückwärts dmchgew
sieben Nennungen waren reif für den ersten Prew,^sieben lltennungen roaien ,« i| Ä ^ M
S -Wagen. Davon war rch felsenfest uberzeugt. - « ff ^
ein erster Preis ausgeschrieben war , mutzte auf
nüngen aber mindestens auch noch der zweite
Motorrad Auch davon war ich felsenfest uberzeugt, . M
eine Gerechtigkeit gab auf Erden und bei dem P --

^ ° Damit 'keine Schiebungen mit meinen genannten ^ 8q0 ff,
r.» meines Angesichtes gesuchten 7 Namen gemacht j vertz
konnten wartete ich mit der Einsendung bis zum autz >, Fl stvngr
min den 6 Oktober. Vorsichtigerweise lies; ich me! st der
unter „Einschreiben gehen. . d
—wssns L » . ib-n- , bi- • •« ÄlfW
Ich nachts nicht, l« kaf°n. .ich,,a»m-- , w,-b-r^ , Ia»̂ f
noch besseren Namen gefunden zu haben.
Haupt keine besseren Namen mehr.lvt leme oegeren r/iumtn nkv*. . . t

Nom 7 Oktober ab wurde ich nachts einigemal ^. c «_ ^Bom 7. AJxiouer au ujutut iu; ^,a
mutzte mich aus dem Kalender überzeugeih welches* ^
hatten, denn am 22 Oktober sollten dre Gewinner r« .hatten, denn am 22. Oktober sollten die wermnnee ... „
tungen genannt werden. Eigentlich war das ia l ^^
mir, denn es stand ja für mich felsenfest daß rch den - ^

E mtr lnete «imoÄn- «nb bas

li« * n b« *ne voriegen. an uu -*““v v .„ njl
Der Noah hatte auch eingereicht, der sollte platzen }1|
Franz Breckheimer hatte zugesagt mich Autofahre ^Breckheimer hatte zugesagl m,cy rnuuju .-- ^
neu Auf einem aurangierten Kontorsdrehscheme
mich fchoir in der Autosteuerung geübt. Für das . ^ M
hatte ich auch bereits einen Mnehmer ; siebenhund^
har sollte ich bekommen. Der SchützenHofwrrt war
beauftragt worden, am 22. Oktober für uns drn P
neu kräftigen Jmbitz bereitzuhalten --- - . jo

Unter der Hand habe ich nun erfahren, datz kein^
lichen Nennungen eingegangen seien, als von .mir. ^en Nennungen eingegangen seren ais

Ich habe mich krank gemeldet. Vor memen F" MJ .. . id Innen Nickt wrevefi fffzcy yaoe micy reunr - •V/ Jilher
traue ich mich in den nächsten 14 Tagen nicht wied
lassen Es gibt eben keine Eerechligteit mehr aus

Freie Falu »t naeli Mainz
Beim Einkauf von Mk. 20 .- an , vergüten wir die Hin- und
Rückfahrt dritter Klasse auf einen Umkreis von 30 Kilometer

: z . . .8eetwa z ues
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Maintal ein£ |?ii tie i unb 2< W ^  Sportvereins 09 spielen morgen ans
elmätzig, °?^ z! hefigen Platze gegen Gonsenheim . Hoffen wir , datz es der
mtz, wenn K . . y„ gönnt ist. ihren 1. Sieg zu erringen! Dre A-Iugend
; geben wur ^ ^ ^ rem ^ Verbandsspiel vorinittags 9 .45 Uhr hwr ge¬
ben verlsih^ De 1A des Sp -V . Wiesbaden . Anschließend spielt die

^te Jugend beider Vereine . Unseren Jugendlichen viel
Segen ihren großen Gegner . "

. !». 1861 Nörshelm—Ä>. fiorsfiaö
^ »verein Flörsheim hat morgen Lorsbach als Gegner
W hiesigen Platze . Das Vorspiel konnten die Hiesigen
K gewinnen, ob sie nun auch das Rückspiel für sich ent-

mdurch «och9
üe Mora L
Widertal ß^
Stücke werA

^rach ^ uist d ^i >st das
nhalb bet *

DurK
H

,n mv  ovwillUV.V, VK> IC UUll UUU) VU=> 1./ rr
falls aber jjt können, mutz man abwarten . Lorsbach sucht mit alle

lndickaft ^ ^ wieder in die Sonderklasse zu kommen. Die Florsheimer
' % mit : Wagner ; Dreisbach I ., Lutz; Schwab Simon

Aä*  rtl11U 'l31i»vt>a^ Fi Simon © ., Ruppert L ., Simon A ., Ruppert
ÜK Cremers W . Die 2. M . spielt vorher gegen die 1. M.

^ n,,Is Alheim . Auch hier geht es um die Spitze . Gewinnen dm
- flW *? das Treffen so führen sie mit einem Punkt . Mögen
J MW »nie Zuschauer den schönen Spielen beiwohnen . Die 2.
-Motorräder ), ^ginnt um 11 Uhr , die 1. M . anschliehend, wegen der

gewonnen Hung des Turnbruders Kohl . ^
iligt . Nichts ^ - -- -- --

vslsj rtamrtmachtMgM
? '«Jfi!^ GsmewM §t ®m ®irn  M.

te Prei ^ falA Dringliche Einladung

i ° dem '̂Preiŝ zu einer Sitzung der Gemeindevertretung.
. „ 0  der auf Montag , den 27. Oktober ds . Zs ., nachmit-

nannten , >rn ^ ’8.0o Uhr im Rathause anberaumten Sitzung der Ee-
.machtsA Vertretung lade ich die Mitglieder der Gemeinde-

äußer!. Kl-ttung unb bee  Eemeinderats ein , und zwar die Rill'
«v 'neM-l' Gemeindevertretung mit dem Hinweise da-

ldgtz hjg Njchtanwefenden sich den gefaßten Besck)lus
6. Oltove A st unterwerfen haben.
der g^ "^ b ^ Tagesordnung:
lber es 9 ftt ttge unb  Beschlutzfassimg über den Haushaltsvoran-

zuin

aigemale r
welches D ^

13  G unJr«cif
; ich den eN K
atten sich
zrrad von J
für Benzrn
orgefahren

>>°g 1930.

2 Beschlutzfasiung betr . Erhebung der Gemeindesteuer , sowie
Verteilung des Bedarfs an direkten Steuern , gematz Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten zur Behebung finanzieller
wirtschaftlicher und sozialer Notstände vom 26 . Zull 19o0
über Einführung von Gemeindebiersteuer , Gememdege-
tränkesteuer und Bü rgersteuer.

Zur Vermeidung von Verkehrsstörungen wird darauf
hingewiefen . datz das Aufstellen von Wagen mit Zucker¬
rüben und dergleichen in den hiesigen Ortsstraßen be¬
sonders aber in der Bahnhof -, Graben - und Obertaunus-
itraste vor 63U Uhr vormittags verboten ist . Zuwider¬
handlungen müssen unnachsichtlich zur Bestrafung kommen.

Flörsheim a . M ., den 25 . Oktober 1930
” ^ Die Polizei -Verwaltung:

Lauck, Bürgermeister.

Als gefunden wurde abgegeben „Ein Fensterladens
Eigentumsansprüche sind im Rathaus Zimmer 3 geltend
zu machen.

Flörsheim am Main , den 24 . Oktober 1930.
Der Bürgermeister : Lauck.

Kirchliche naebriebten.
Katholischer Gottesdienst.

90 Gnnntaa nach Pfingsten , den 26. Oktober. Christ Königsfest.
7 Uhr Früknnesse 8.30 Uhr Kindergottesdienst , 9.45 Uhr Hochamt

m  nackm 2 Uhr Andacht. Erneuerung der Weihe der Mensch-
heü' an das allerh . Herz Jesu . Wer dieser Andacht mit
vollkommener Reue beiwohnt , kann einen Ablatzl von 7
Jahren , 7 Quadragenen gewinnen , wer am Rkorgen ore
hl . Sakramente empfangen hat , einen vollk. Ablatz.

Montag 6,30 Uhr 1. Seelenamt für Nik. Kohl. 2. Seelenamt für
Phil . Dnisvach.

Dienstaa 6 30 Uhr hl . Mefie für den gef. Jakob Dienst u. Erotz-
eltern (Schwesternhaus ). 7 Uhr Amt zu Ehren des hl.
Judas Thaddäus nach Meinung.

Mittwoch 6 30 Uhr hl . Messe für Joh . Roth 2. (Krankenhaus ) -
7 Uhr Brautamt.

Donnerstag 6,30 Uhr Johramt für Christoph Schutz. 7 Amt für
Verst. der Fam . Altmann und Urson.

Freitag 6.30 Uhr 3. Seelenamt für Marg . Leicher 7 Uhr Jahr-
^ amt jür Franz Weilbacher . Nachm. 4.30 Uhr Beicht.
Samstag Fest Allerheiligen . 6.80 Uhr Frühmesse. 8.30 Uhr

Schulmesse. 9.45 Hochamt. 2 Uhr Vesper .̂

MIllg Md SlSkWiM
Ai« 0msbk».Wshe!«

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 26. Oktober 1930. (19. n. Trinitatis ).

Nachmittags 2 Uhr Gottesdienst.
Mittwoch 29. Okt-, abends 8 Uhr llbungsstunde des Kirchenchors
Freitag . 31. Okt.. vorm. 9 Uhr Schulreformationsgottesdienst , wozu

auch die gaüze Gemeinde recht herzlichst erngeladen ist-

Frankfurt a . M . (Mutige S au s an g est ellt  e.),
Vor einigen Tagen erschien in einem Hause m der Lichten-,
steinerstratze ein Mann und sprach um ein Mmosen vor . Die
Hausangestellte hörte den Mann durch em Fenster an , ohne,
die Tür zu öffnen . Als das erhoffte Almosen zu lange auf,
sich warten lieh, öffnete der Fremde gewaltsam die Woh -,
nungstür . Hierbei wurde er aber von der Hausangestel tenz
überrascht , und als er Anstalten traf , weiter m die WoPiUNg
einzudringen , erhielt er von der Hausangestellten einen Stotz,,
datz er zur Tür hinausflog.

platzen v°r
Autofahren W

rr uu^ - f j
Genhunderc ,
:irt war eIj
drei Personi

datz keine \°
n .mir . ' " .mü
inen Feen M
ht wieder ! K

in sämtlichen Abteilungen.

manufaRtur- (Ueisswaren, Kleider- und Seidenstoffe
Sie kaufen altbe - Sie zahlen nur ein Bruchteil

j währte Qualitätswaren £ ■ der bisherigen Preise.
Benutzen Sie diese selten billigen Angebote und besuchen zuerst

«Rggenbeini§ Marx. Mainr. Sdmsterstr. 22-24
Mantel-SlolieUleisse Ware

Jlemden (uch 84 'Sil
hin und starkfädig PHt . 48,38,M-JM

g» cmrbrett , feinfäd. M -r.68,55,0 -45
^ako -Imilaf 80 cm breit , ß ÄH
Ueg. Ware Mir . 75, 65, 55,» ' «SL

lköper-klider §| Ä7
«e dleicht, sehr bill ., Mir . 58, 48,V -« Ä

>^̂ Usche-Ballist 80 ein breit , n 9CC
i A zarr. Pastellfarb . Rltr . 75,65,4I >3 »J

^ «ndfücher rein Leinen ges. u.ßS BJC
I Sedändert, 48/100 cm gr. 65, 55W*“IJ

635

Beff-Damaft schöne Streifen n CB
130 cm breit Mtr . 0.95, 0,85 U -liD

BeH-Damaff 130 cm breit , | B Qffi
schöne Blumenmust . 1.40, 1.20 16*560

Mako -Damaft 130 cm breit , fl CE
hochfein SDltr. 2.20, 1.95, 4*0 J

BeU-Damaff weiß mit farbigen fl »̂C
Steifen Mir . 1.45, 1-Ä3

BettKoliere
kameelhaarfarbig mit schöner!
Borde 2.75, Itö

boitier -Handlücher
^eitz mit bunt . . . 55, 45,
k «mast-Tischtücher 160 cm gr . 1 « 64
'ölumenmust. als enorm billigB. - s ' O

Bett-Damaste
'n kolossaler Auswahl , 80,130 u. 160 br.

Blumen -Koltern
in schönen Farben ' 2 90, 2.75, 256
ckacquarcl-kiollern Mit eiNge- "9 “5E
webt . Mustern als enorm billig » ,' » -»

Belivcli-Biber doppeltbreite « QE
weiche Ware,

Köper -BeHuchbiber
150 cm breit, Mtr . 1.50, 125

in grotzer Auswahl
Manlel -Olfomane , — Manfol -Noppep
Mantel -Tweed engl . Gischm . etc.
je nach Qualität ß 8»

ansangend 4.90, 3.90, 2.90 i ' ™

Wasch *em(, die große Mode
einsarb . und gemustert in groster S B R
Auswahl . . 2.45, 1.95, 1.80, ■■*« 3

Kleider -Tweed f TIEj
in modernen Mustern 2.00, 1 60, l -»J

Moderne Karos
in neuen Mustern 1.50, 1.20,

WoII -CIrepe de Chine
moderne Farben 3.25. 2.80,
Veloufine reine Wolle
Seide , schwarz und farbig Aitr.
Kleider -Sam », gure Cöper-
ware 70 cm breit . . Mtr.

Ais ganz uelonoers Dilllaes ftnoetiot:
Hohlfaum -Befliicher D D6»
ca.225lang , 2.Wahl Stck.nnrÄ -M

Sport -Flanell «
sür Hemden u. Vlus . Ultr .ö *JJ

duggenlieim&Marx, Mainz
Scbusterstrasse 22—24

Sonntag ¥om 2 6̂) ühr gsöffiiist S

/ I AP Turnuereiov.1861.FlSrsiieim
Um unserem lb . Verstorbenen Turn¬

freunde Herrn

Nikolaus Kohl
Inhaber des Kreis -Ehrenbriefes des Mittel¬
rheinkreises der D . T . die letzte Ehre zu
erweisen , versammelt sich der Verein
Sonntag , nachm , um 2 Uhr im . Deutschen
Hof “ bei Turner J . Breckheimer.

Zahlreiche Beteiligung erwartet:
Der Vorstand

Id.  Flörsheim-Mal
Tfj. Fiörstieiftn 2. — Tu . ftlarxheim2

Morgen , Sonntag treffen sich an der
Riedschule obige Vereine im Berbands-
spiele . Die 2. Mannschaft spielt um 11
Uhr und die 1. Mannschaft um 12 30 Uhr.

kränze  in allen Preislagen
Asternund grossblumige 8tiet-
mütterchen. ||jJlggpJngpei

Samstag8.3»und SonntagQund8.30 nur
Llllan Gish und Lars HansonM Kl Der ttMirote Bitte

9 Akte ! — Lillan Qish größter Film. Eine der
größten Liebesgeschichten der Weltliteratur im

Gewände der Filmkunst

DerSMensäip1 von uenedig
6 spannende Akte — Dazu 2 Akte-Lustspiel
Sonntag4 Uhr Kinder- Vorstellung

m

üeeker’s Gasthaus
Während der üachKirchuielh

große Tanzmufik
(Kapelle Thumma - Ritschel und Fred)

Keller und Köche nieten das Beste. Haus¬
schlachtung- Geflügel.
Süsser Trauben - Most

. Es ladet freundlichstein : J . KaltenhäUSer



Ŵe Unsere Damen -Mänfel ii

Eine Klasse für sich! pi
W
1

Durch unseren - - - -

H&dislleislunqen In bezug  auf Amw<* l md Pras wOrdia

Preise für pelzbesetzfe Mäntel
leizier Moderichlung . täglich Neu-Eingänge

Mk.

Schwarze Mäntel , beste Verarbeitung
schon immer eine Spezialität unseres Hauses • • • • • • • • •

Mk.

ßestsitzende Frauen -Mäntel
auch in den grössten Weiten und Längen . . . *

Mk.

28 .- 36 .- 00 68 .- 85 .

35 .- ■00 68 .- 85 .- 98 .

45 .- 58 .- 72 .- 95 .- U5.

rORDERtc
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mit eing
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Der neue
Sdiirmgi

Stets  Neu - Eingänge in
]ung-Madchen- und Kinder-Mäntein

DAS GROSSE MODEHAUS MAINZ;

SCHUSTERSTRASSE FLACHSMARKT

Friedberg. Ein wachsendes Interesse der Hausfrauen,
mitbestimmend auf die Geschichte von Wirtschaft und Voll
einzuwirken, erwies die oberhessische Versammlung der
„Ländlichen Hausfrauenvereine Hessens" unter dem Vorsitz
von Johanna Bopp-Hanau. Generaldirektor Dr . Hamann
von der Landwirtschaftskammer Darmstadt zeigte einleitend
das Besondere der Frauenorganisationen in dem Austausch
von Erfahrungen bei der Arbeit der Frauen, nachdem ihrem
Arbeitsbereich in Stall , Garten und Eeflügelhaus größere
Bedeutung für die Volkswirtschaft zuteil wird. Die 1. Vor

' ' Landifitzende des Reichsverbandes Landwirtschaftlicher Hausfrauen¬
vereine, Frau v. Bredow - Rathenow,  gab ein Bild
von den großen Aufgaben der Frau für die Volkswirtschaft
im Kampf gegen die Auslandsware und in der Förderung
der Eigenproduktion und behandelte Schritte und Wege zur
Förderung der fraulichen Belange mit dem Ziel einer bes¬
seren Würdigung der Arbeit der Frauen. Vom Volkswirt-
fchaftlichen Standpunkt aus würdigte der Direktor der
LandwirtschaftlichenSchule Friedberg, Dr . S cha d, die Ar¬
beit der Frau in der Landwirtschaft und belegte mit Zahlen
die große Arbeitsaufwendung und die Erfolge der Frau
im Haushalt und in der Wirtschaft, deren Zusammenschluß
er auf das Ziel der Hebung der Volkswirtschaft durch Be¬
vorzugung deutscher Produktion zu lenken versuchte.

Sureks fingierter Raubiiberfall.
Frankfurt a. M . Unter der Anklage der Unterschlagung

im Amte hatte sich vor dem Großen Schöffengericht der 57-
jährige Werkmeister Richard Surek zu verantworte,!. Als
der Begünstigung Mitbeschuldigte.erschien die Witwe Therese
Fenner. Die Vorgeschichte des Falles ist kurz folgende: Aus
der Wohnung Sureks ertönten gegen 17 Uhr am 29. Zuu
Hilferufe, und als Hausbewohner in fein Zimmer drangen,
fanden sie den Wohnungsinhaber durch eine Schußwunde m
der linken Brustseite verletzt vor. Der Verletzte behauptete,
daß er von einem Unbekannten, der sich Paul Kammler
nannte, überfallen und Tmnn beraubt worden sei. Der Fremde
habe aus ihn geschossen und sich dann des Geldes bemäch¬
tigt. das Wohlfahrtsgelder für den Bezirk waren, « urck
kam ins Krankenhaus und die Polizei recherchî te nach dem
Täter und dem geraubten Betrag von 5500 Mark. der
Wohnung Sureks war das Klosett verstopft und man holt,
einen Installateur . Dieser förderte aus dem Rohr eine zer¬
brochene Schußwaffe zu Tage, und hierdurch kam der Der-
dacht auf, daß S . den Raubüberfall fingiert haben konnte.
Nach der Darstellung Sureks wollte er sich das Geld nicht
aneiqnen, sondern durch die Vortäuschung eines Raububerfal-
les den ihm bekannten Bürgermeister Eräs vor die Alternative
stellen, nun für ihn, dem im Dienste Verletzten, zu sorgen,
das beißt ihm zu irgendeinem Einkommen zu verbellen. Er

vetrachtet fein Vorgehen als eine Berzweislungstaß , -
zur Erörterung der Beziehungen kommt, die
Angeklagten und Frau Fenner bestanden, wurde auf
die Oeffentlichkeit ausgeschlossen. Der Angeklagte g>̂ .,
Beziehungen zu. Frau Fenner die chrem Aeuße^
wesentlich älter als der Angeklagte erscheint, b« r Jt|

in befte
Marmor

wesentlich aller ais oer » na « «.» . *
Privatpension . Surek kam morgens mit der F ß
ob sie ihm Geld aufbewahren wolle. Das bejahte
Fenner behauptet, daß er ihr nichts von einem ^
Raubüberfall sagte. Um Klarheit über ihre damals
gaben zu gewinnen, war die Ladung verschieden-̂ ^ ,
beamten erforderlich. Das Gericht kam zu der >
des Falles . .

Lf
Wetzlar. (Aus der FremdenIegion enr  l $

Der 31jähr!ge Alfred Bender von hier hatte sich
die Fremdenlegion anwerben lassen. Jetzt traf aus\ v
die Nachricht ein, daß Bender nach einer abenl°
Flucht in Deutschland angelangt ist. Fast 60 Tage
er durch die Wüste. Er schmuggelte sich dann a>» ft
Passagier an Bord eines chinesischen Schiffes, das M
nach Singapore hatte. Dort meldete er sich beim F

Am Ihr

Konsulat und wurde durch dessen Vermittlung
Hapagdampfer nach Deutschland gebracht.

Der Schmied von Murvach.
Roman von Leontine v< Winterfeld -Platen.

. Copyright dy Meiner k  Comp .. Berlin W 30.
Nachdruck verboten.

32. Fortsetzung. ^ , ,
So wie sein Vater der Stadt nur Leid gebracht,

also auch er. Die Pest schleppt er uns herein, daß Gott
erbarmUnd  was das Schlimmste und Aergste ist : Mit
mir hat er des Langen und Breite,nur nur er _ Breiten gesprochen heute auf
der Brücke, als er just zurückkam vom Siechenhausl Und
ich war ahnungslos — ahnungslos ! Die furchtbarste
Seuche ist die Pest, sie soll ansteckend sein durch die Lust
auf viele Meilen . Man soll sofort den Medikus Agenta
kommen lassen, daß er meinen Körper untersuche nachfestbeulen Und ein Bad soll man mir richten,und meineleider, so ich anhabe, sofort verbrennen . "

In seinem Auf- und Abrennen blieb er plötzlich stehen,
dicht vor feiner Tochter . ^ ~

j Und du sagst gar nichts dazu, Edula ? Sorgst dich
nicht' ein bißchen um deinen alten Vater ? Du kannst gleich
-unsre Sachen einpacken, wir wollen morgen mit dem
Frühesten fort aus Gebweiler . Am Oberrhem habe ich
Blutsverwandte , dahin können wir fliehen, bis dm Seuche

^Edula ^sah ihrem Vater ins erregte Gesicht und sagte
leise: . „

Was sollen dann die andern machen, wenn das Ober¬
haupt die Stadt verläßt , in ihrer Not ?'<

Er zuckte die Achseln. . .
„Was die andern tun , ist mir gleich. Jeder ist sich

^ Sie E{chiUtette langsam den dunklen Kopf wie in stolzer

Pf« cht geht über eigene Sicherheit. Wir müssen
aushawn auf unserm Posten, Vater , wohin uns unser
Amt gestellt. Es wird viel Kopflose und Schwade geben
in diesen Tagen in Gebweiler . Da muNev, wir; Mut zu-
sprechen und ^ Kraft zeigen. Ich bitte M , bleibt hier,
mein Vater !"-

Er war schon halb aus der L,ür. ,
Du packst gleich unsere Sachen . Morgen mit dem

Frühesten stehen die Pferde vor der Tür . Ich muß fetzt
baden, denn der Medikus soll gleich kommen

Aber er hatte die Treppe noch nicht erreicht, als ein
wildes Lärmen vom Markt her sie alle hochfahren ließ.

Es hatte sich nach Sonnenaufgang em starker Sturm
ausgemacht. Der jagte schwere, graue Wolkenfehen un¬
ablässig über den Himmel. Regenschauer mit Schnee ver¬
mischt schlugen gegen die bleigefaßten Butzenscheiben
Edula Grantner hatte das Fenster aufgerisfen, um zu
sehen, was der Lärm auf dem Markt bedeute.

„Wo ist der Bürgermeister ? Wir wollen den Bürger-

Eiring ^Grantner soll uns helfen gegen die wilden

^ ^ ,Uni« e Häuftr " zerbrechen in Sturm und Wassersnot
und "unsre Kinder ertrinken !" ^ , . . ,

So klagte und gellte es da unten durcheinander, und
flehende Hände hoben sich hoch zum Grantnerhaus.

Edula wandte sich erschrocken um zu ihrem Vater.
„Wie ist das nur möglich, Vater ? Sind die Damme

und Schuhwerke denn nicht m Ordnung gewesen ? Wie
kann die Lauch solch Unheil anrichten in so kurzer Zeit.

Hart an die Wand drückte sich Eiring Grantner , als
wolle er sich verbergen vor dem Volk Sein Gesicht war
aschfahl, und seine Augen irrten unruhig von einem zum
andern . . , „

Saat ick sei krank — ich könnte sie nicht sprechen —
ick lLe zu Bett mit Fieber . Sagt , was ihr wollt nur
lobt mir das Volk nicht hier herein . Und Baldrian , lauft,
Zt L Ich« , m,7 d°n Medikus' ! Aber UMtiHW

Heilige Jungfrau , nun bricht auch alles herein über mich!
Pest und Wassersnot, daß Gott erbarmt

Edula hatte ein Tuch vom Haken gerissen und sich um
den Kopf gebunden. Nun schürzte sie ihr Kleid bis zu
den Knöcheln und ging zur Tür . . , . . 0 ,tf.

Ter alte Grantner fuhr mit den Händen durch die Luft.
„Du willst doch nicht hinaus , Kind? In dieser Abend¬

stunde und bei dem Sturm ? Das schickt sich nimmer
für die Tochter des Bürgermeisters/^

Edula hatte den Türgriff schon in der Ha^ '
wandte sie sich noch einmal um fu%

„Wenn du nicht hinuntergehst zu den Leuten, ' J » |
ich es wohl tun . Es stehen ja Frauen genug da ° Mich es wohl tun . liegen ja tauen b
so bin ich nimmer allein unter lauter Mannsvoll
in den Gastzimmern soll die Magd Veiten Hern )
Kaminfeuer machen. Wir werden wohl viel arn
bekommen diese Nacht." ( iljj

Ehe der Alte noch etwas erwidern konnte, wa^ ,ss.
breite Eichentreppe hinabgestiegen, die zum ^ ^
{üljr̂ t̂anb€n bie  Männer und Frauen in
Wind und schauten nach Hilfe aus . ff'

Als sie ihres Bürgermeisters Tochter sahen,
sie die Köpfe zusammen.

„Was will die stolze Edula bei uns ? Soll lreo
Vater schicken!" , , .. ... tifl*,,

Edula war blaß und zog ihr Tuch
Schultern . An ihren dunklen Zöpfen ritz der -w
ihre seinen Nasenflügel bebten vor Erregung - ^

„Eiring Grantner ist krank, aber Euch so" j
Hilfe werden. Wer von Euch ohne Obdach ist, \ m-
böse Reit Gast im Grantnerhause . Ich habe Befehl »d
daß man Euch die Zimmer richte und warme- ^
kommt, daß wir sehen, wie es steht und was ^
retten ist." , ci» # ,

Da führten sie sie über den Marktplatz, ow

tw

Gassen zur Lauch hinab . In einer der Straßen
' ' ' spiügiebeligen, alten Patrizier !)

- - Körner und viel lustigeFensterreihe des „
erleuchtet. Schmetternde
klangen auf die Straße .
schanz da drinnen , und man

MH»
stnaus. Sie hielten -

jcyanz ou unuum , —shh an den —
Schatten der tanzenden Paare . Ein Duft von Ge J . SCSI
und Gesottenem drang aus den Kuchenraninen
Straße hinaus .- Die sturmzerzausten Mmwer ^
die Heim und Herd in großer Gefahr wußten,JtobJi *. »J‘ 8n S
Fäuste und spuckten aus . Edula Grantner wurde v .
sie schämte sich für den Ratsherrn da oben, der
laute Fest gab. Aber die Frauen hasteten weiter,
waren in Angst und Sorge um ihre Kinder da ) .
es sah böse aus an den Ufern der Lauch. sB ^ "og v
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Lautet das allgemeine:

_ Urteil über den neuen
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PREIS MK.150-

1SATI TUemm -RÖHRtN MK.6S.

Der ideale Bezirktempfänger „Clou"
mit eingebautem Lautsprecher und Lichtantenne
einschl . Röhren - ■'■M

Der neue „Glorla -Lumophon " 3 Köhren
Schirmgitterempfänger , einschl . Röhren RM .17S«50

zu haben bei der
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Achtung ! Gür.rtigeGelegenheit

-Schlafzimmer cnc _
in befter Ausführung in Eiche, echt gl # Hi ^
Marmor , Innenfpiegel von Mark

K r. ph p n in modcrnenLJ L # I I 'C ? I I Formen preiswert

Beachten sie bitte meine Ausstellung!
Um Ihren gefälligen unverbindlichen Befuch bittet:

Her,IHM
Am Rathenauplatz

Hallo meine Damen . .
:I

& :■

61

hatte sich g3 —
zt traf aus 9 a 1
einer abentc
;[t 60 Tag-
ich dann a>» j!

iisfe? , das ab-^-r sich beim• {tiii
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acht.
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hl viel «rum
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Obdach ist, R
habe Bescĥ b^,d wärme-
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ichen
j!fSw— bte,w<js unsere Kunden alle sagen^ngmidManiel

viel lustrge
hielten
den FenLi-n oen or. Lwj 15

mft von Geb̂ ,s
chenräumeN

wMen/b̂Ah- S|e me niedrigen presse!
:itct wurde * mrer rouw
oben, der

cten weiter, ^ .Kinder da
auch . „ sMFortsetzung

. Siegel, Mainz
SchusterstraBe 17

, hs Anzüge 59.-, 48.-, 35.-, 28- , 19.50
j/ ’^Utor 58- , 48- , 38- , 29- , 17-50

01 68 - , 58- , 45- , 38 - . 29 .50
von2 —6 Uhr geöffnet!

Täglich Neuheiten . Anferti¬
gung nach Angabe u. Farbe
zu billigst . Preisen . Erohes
Lager in Glühlampen von 5
Kerzen an , in jeder Lichtstärke
Elektr . Kaffeemaschinen , Koch¬
töpfe , Zimmexsonnen , Heiz -
Kissen usw.  Elektr . Wasch¬
maschinen , Staubsauger , Boh¬
ner . — Nadio -Netzanschluhge-
räte Eeatron oder Geadem
mit Cantola - Lautsprecher,
auch in Ratenzahlung.

z.Me>.MnWk. 11 ll
Flörsheim , Fernruf 54

Schneiderin mit 3 'fi jähr.
Ausbildung empfiehlt sich
im Anfertigen sämtlicherImengllkdersbe»

-werden Sie lidi nidit am kommenden ver¬

kaufsfreien Sonntag zuerft die gewaltige Aus-

-walil in Damen —Mäntel und Kleider tei

Mendel anfelien ? Unfere Kunden find von

unferer großzügigen Auswahl und befonderer

Preiswürdigkeit ganz entzückt.

Audi Herren - und Knabenkonfektion fowie

lämtlidic Kleider - und Mantelltoffe , fowie

(Manufakturwaren finden Sie bei uns zu sen¬

sationell billigen Preisen.

nn mendei il. il.
am Dom MAINZ am Markt

in und außer dem Hause

Helene Kraft , Riedstr . 64

Karthäuserhof
Während der Nachkirchweihe Sonntag , den

26. Oktober 1930

Grone Tanz-ffliisiH
ausgeführt von erftkl . Mufik - Kapelle / Vor¬
zügliche Weine / Prima Küche / Für Speifen
und Getränke in altbekannter Güte ift beftens
Sorge getragen . / Es ladet freundlichft ein.

Frau Peter Josef Hartmann tutui.

>
>
>
>

Mtllilg! Wlflslimdems!
Gültig ab 1. Oktober 1930

(Ab Station Flörsheim)
Richtung Frankfurt Richtung Wiesbaden

MiunfynMM
Samstag , 25. Oktober. 7.30- 8.30 (von Gießen) : Militär -Kon-

zert. 10.20—10.50: Schulfunk: „ Wenn die Bettelleute Lanzen .
12 20: Brahms -Konzert. 14.30: Stunde der Jugend : „Me
Ueberwindung der Schwerkraft. 14.55: Kehraus in der Jugend-
Herberge. 16.00: Nachmittagskonzcrt des Rundfunkorchesters. 18.00
(Aus der Peterskirche Frankfurt a. M.) : Frankfurter Motette. 18.35r
.Gesundheitspflege im Arbeiterhaushalt". 19.05: Spanischer Sprach¬
unterricht. 19.30: Humor im Lied. 20.15: Das Extemporale. 21.80t
heiterer Abend. 23.15: Italienische und spanisch- Lieder. 24—1.00
MuS dem Pavillon Excelsior) Tanzmusik.

Neue Zeit
430»
542
557W
639W
720
804»
853f

1041*
1249»
1347»
1453
1605
1711'
1749»
1839
1959»
2042
2154
2350

Alte Zeit

147»
253
405
511'
549»
639
759»
842
954

1150

Neue Zeit
531

Alte Zeit

610W
708
920

1045
1143
1317
1403
1442§
1528
1657W
1749
1801W
1832
1936
2039
2207

I
2337

032

117
203
242§
828
457W
549
601W
632
736
839

1007
1137
1232.

Sonntags26 . Oktober. 7.00 (von Hamburg) : Hafenkonzert.
815 - 9.15: Katholische Morgenfeier (im Rahmen der ersten int« ,
nationalen Arbeits- uyd Festwoche für katholische Kirchenmusik). - -
9 30- 10.15: Orgelkonzert. - 10.30: Stunde des Chorgesangs. —
11.30: DaS Winterprogramm der Frankfurter Oper, Vortrag von
Profeflor Turnau . — 12.00 (Königsberg) : Konzert. — 13.00
(100 ) : Zehnminutendienst der Landwirtschaftskammcr Wiesbaden.
— 14 00 (2.00) : Stunde der Jugend . — 15.00 (3.00) : 1. Wir
kann der Landwirt die Arbeiten des nächsten Jahres vorbcreitenT
— 2. Bedeutung und Pflege der menschlichen Arbeitskraft un
bäuerlichen Betriebe. — 16.00 (4.00) (von München) : Konzert. —
17 30 (5 30) : Vortragsstunde von Hans Reimann . — 18.00 (6.00) :i
Vorstoß des Theaters . — 18.15 (6.25) : Kirchenmustkalischer Aus.
bruch. — 18.50 (6.50) : Stunde der Frankfurter Zeitung. — 1L30
(7 30) : Aus dem großen Saal des Saalbaues Frankfurt a. M.n
Konzert. (Anläßlich der ersten internationalen Arbeits- und Fest-
Woche für katholische Kirchenmusik.) — 22.00 (10.00) : Hoftheater-
ftif und Bühnensprache. — 23.20 (11.20) (Berlin ) : Tanzmusik.

Montag, 27. Oktober. 7.30- 8.30: Frühkonzert des Rundfunk,
qrdntetts . — 12.20: Schallplattenkonzert (R . Wagner) . — 15.0»
(3.00) : Die fachliche Beratung der Landfrauen. — 16.00 (4 .00) :,
Brasilianisches Konzert. - 17.00 (5.00) (Gießen) : Militär -Konzert.
— 18 05 (6.05) : Eine Sprechstunde in der Rechtsauskunftsstelle
der Gewerkschaften. — 18.35 (6.35) : Die Stadt Prag . — 19.05
(7.05) : Künstlerisch-organisatorischeund wirtschaftliche Frage«: der
Oper. — 19.30 (7.30) (aus dem großen Saal des SaalbaucS Frank¬
furt a M.) : Lieder- und Arien-Abend, Mariano Stabile . — 2100
(9.00) : Der Tyrann . — 22.00 (10.00) : Sinfonie -Konzert de«
Frankfurter Rundfunk-OrchcsterS. 23.10 (11.10) : Tanzunterncht.
23.46—24.80 (11.40—12.00) : Tanzmusik.

Dienstag, 28. Oktober. 7.30- 8.30: Frühkonzert. - 12.20t
Schallplattenkonzert: Volkstümliche Opern-Aricn. — 15.00 (3.00) :
Haussrauen-Nachmittag. — 16.00 (4.00) : Nachmittagskonzcrt de»
Rundfunkorchesters. — 18.05 (6.05) : Südwestdeutschlandals Wirt¬
schaftseinheit. — 18.35 (6.35) : Vom alten Danzig. — 19.05 (7.05)
KFrciburg) : Musik und Publikum. - 19.30 (7.30) : Mildn« .
Quartett , Wien. - 20.30 (8.80) : Mamselle Nitouche. — 20.00
(10.00) : Sch»rz und Humor.

Die Zeitangaben entsprechen der Stundenzählung
0—24. Sämtliche Zeitangaben zwischen Mitternacht
und 1 Uhr erhalten die Stundenziffer 0 mit dem Zu¬
satz der Minuten z. B - 0,06 oder 0,36. Zeichenerklär¬
ung : W . Werktags . ' über Griesheim, 8 Nur an Werk¬
tagen vor Sonn - und Feiertagen , f Sonntags über
Griesheim.

Fuller-MGln
abzugeben ab Hof per
Zentner 1 Mark.

Maut WeiiW

2WiMWhnullg
mit Küche zu vermie¬
ten . Näheres zu erfra¬
gen in dem Verlag.

zziMMkwshuMg
mit Badezimmer und Küche
zu vermieten . Näh . zu er-

| fragen in dem Verlag.



Sonnt«
Kt unseriunser

I Gasthaus und Saalbau » Zum Hirsch« jp
€ Telefon Hr. 126 Flörsheim am Main

Auch zur Nachkirchweih halten wir unser Haus bestens empfohlen

Samstag Abend W

Telefon KP. 126

Nach-Kerwe-Rummel »

Sonntag nachmittag ab 3 Uhr in beiden SälenTanz - Musik C€

Stimmungsvolles Salon -Orchester

Spezialität . RehmltKartoffelklös
_ „iste , Freunde und Gönner sind besonders ei

N. B. ln dem| beliebten Alt Fierschem treffen sich alle Alte Flerschemer . ln Alt
Stammeäste , Freunde und Gönner sind besonders eingeladen. = - -- ...

. — ■ - i_ »ix fierschem Getränke nach Belieben. In den unteren Raumen ständig Musik u. hum. hinlage

Alter Saal: Feuerwelirkapelie Mohr / Alt Fierschem: Kapelle Maingold Rüsselsheim
Bekannte Küche und Keller

Gut gepflege Weine Mainzer Aktien -Bier
Es laden freundliche ein:

Altbesifeer: Adam Messerschmitt / i. V.: L. Messerschmitt und Frau

Q*Q
Restaurant „Sängerheim “ §1

Inhaber: Adam Hahn III. W!. W

Bsp erste BH
nt der bellen

nachhirchwelhsonnfag
Nachmittags ab 4 Uhr »TANZMUSIK«

Darum nur gute und mo¬
derne Kleidung tragen ! —
Nehmen Sie unbedenklich
unter neuzeitliches

I Aches Almrßester

Für die uns anläßlich unserer Silbernen Hochzeit^
wiesenen Aufmerksamkeiten, Gratulationen und
schenke sagen wir hiermit unseren

herzlichsten Dank!
Wilhelm Richter und Ehefrau Harold

geb. Schäfer

Flörsheim, den 25. Oktober 1930

la Speisen, Zivile Preise, la Geiränke . ffaChKfrCh!A!@lhsams !ag
fitsend ah 8 Uhr„sroBer Kensierummer.

An der Nachkirchweih  in den unteren Räumen Konzert
Eintritt zur Wirtschaft frei . Im Sängersälchen  an der
Nachkirchweih die beiden beliebten Flörsheimer Lokalkomiker
Heppes (Jos. Breckheimer), Gerd’S (Gerh. Schäfer) Eintritt
0.20 Rm. Es ladet höfl. ein: Familie Adam Hahn Sil.

in Anfpruch. Das tun heute
alle Menschen die wissen,
daß Sie zu Ihrem Vorteil
handeln , wenn sie sich gut
kleiden , ohne sich zu ver¬
ausgaben.

ILORil -PALUT'

^asdis<
amen, ln ’

\W
sag e

kveed -1
modernei

^auen
| ^°urs, mit gre

Samstag8.30, Sonntag4u.8.30, Uhr

Herren -leiügltlOEi
Anzüge — Mäntel — Hofen

Abendkleider — Teeklcider
Mäntel — PelzmäntelWM

Q¥üMQ¥OMO MB Btur-UHM

Das große Kerweprogramm

Patund Patachon
als Kannibalen

Pkhüi
. vMen Farbe

Nsdie
ModernenF

Pat und Patachons tolldreiste Erlebnisse beim
König Kaktus Kanibal l . in 8 Akten

:^r moi
abgesiepplc

Gasthaus „zum Taunus
ii

Mäntel— Kleider—Pullover
für Herbst und Winter !
Kleider -lüesteri

Weib in der Wüste
ein spannender Abenteuerfilm in .6 Akten

Die Ufa -Woche

'inder
,lro sen[orm

“Jacken -PiiUoper

Während der Nachkirchweih im „Taunussälchen“

Gastspiel:Andreas Hleitieiers Lacliilie
2 Damen Die beste Gesellschaft aus reiainz -5 ®!™—Lachen ! —Stimmung ! —Humopi —

Empfehle meine Rheingauer Weine , (eig . Wachs¬
tum ) Spezialität:  2 1er Weingut (Geschwister

. Offenstein -Erben ), Pilsner Bier (Schöfferhof -Brauerei ),
2 9er Rauenthaler im Ausschank . Elp. HSUSSCfllSChtlUlfl.

Zu freundlichem Besuch landet ein,
Kaspar Kraus  I. U.: Johann Offenstem

gut, modern u. preiswert
finden Sie in großer Aus¬
wahl und auf

SOGGtegiüürHidsruorsigEli!) I^ ussd
; nieder , |ür

JBLl ? GCU .tt Scliirmliaus Hermann ScMf (
»Urscht
^ Bla», e>

in der Spezialabteilung von / , / / . 7 / i 1 ' ? *nen -

Epstein /

Hz , EOHStStr. 5

KslHMtzn ZWNdrW,FlörsHki»
Allen Mitgliedern frohe Nachkirchweihe. — In der Woche

leine Versammlung des Jünglingsvereins — Dienstag 6
Uhr Monatsversammlungder deutschen Jugendkraft beim
Sportfreunde Mefserschmidt. — Donnerstag 8 Uhr Versamm¬
lung des Gesellenvereinsmit Vortrag des Präses : „Der Kot-
pingssohn und die katholische Familie."_

Frauenschule
Bad Weilbacn
Jeden Dienstag
nachmittag von 4 — 6
Uhr Verkauf von

um die Ecke Zaybadistr . durch
Tor, I. E.

Sonntag 26. Okt von 2—6 Uhr
geöffnet.

Gegenüber der Poft.

a. ^ ,1Flörslieim a . •P '7

/ / / '> . 7/'
7 / / • / ' / ' '

5' Slrossensc
nilur

D

Für die

Zierde der Gröber
empfehle schöne Astern,
Stiefmütterchen  u.
Kränze in allen Preis¬
lagen. Max Flesch,Gärt¬
nerei.

'Warum

denn in der Gt ° k
Stadt kaufen?

Audi bei mir finden

ein reidilialtiges h aSe

■

' ar* Wildlei
‘r Absatz,

■Uiler-
^ Serauht,

/
moderner Schirm * ^
Herren und Da» eD  ^

allen Preislage®

utler-
'auh 'e Qual

î ren-
3e mischle,

'̂ rren-
%l. Qewasd

’ömer

latoäkMS/3

Wo? Wo?
finden wir uns gemütlich beisammen an der Rachlrchwelh?

66

Wo?

Schützenhof “ Tanz -Belustigung
Reh und Has mit Kartoffelkiösausgeführt von erstklassiger StlmmungsKapelle. - Samstag abend UortelOPKonzert. - Spezialität

Altbekannte Küche und Keller. Eigene Hausschlachtung . Die werte Einwohnerschaft ist herzlichst eingeladen.
Um geneigten Zuspruch bittet P. L. RlChtOP UUfl FP3U

eie,ganlem

?mei
e Uli Kun

iprnei
• Ni» 4 [g

Srw«
QmoIii

aher -Qu



^ Qualitäten

Sonntag , den 26 . Oktober
>st unser Haus von 2-6 Uhr geöffnet.

1 Kr . 126

■Bier

au
n. Einlagen-

rnen Hochzeit &
ätionen und PamenKonfektion

.l^asdisamfkleider ^qa
BtrSU KarOÜ 116 | Bamen , In vielen schönen Fatben , Gr . 42-46 *

geb. Schäfer | ty Qs sa g en $j e zu  diesem Angebot?

8.30. unr

ramm

chon
alen

jbnisse beim
8 Akten

Msis
in .6 Akten

che

fweed - Trikot - Frauenkleäd q 75
5 2 modernen Auslühi urigen , . Gr 42-52 -* •

JF rauen -Mantel Z .™ 1750
^°Urs, mit großem Kragen u. Stulpen , Gr . I-V •

Jilzhüte
Vlelen Farben

Putz
0.85

tusche Filzkappen -, qq
Modernen Formen . . • *

er moderne Flapperhüt -i QQfjhnOtlArvrslAm Dflnrl ®

0 .85
abgeslepplem Rand > »

L*nderhäite
,lr°sen |orm . . . .

Sdiufiwaren .
ümrr - /f4ii * b mh Ledersohl . u . Absatz-
RussenUtie „edc. Lederspilzen und J  QQ
nieder , Jür Männer Paar 3.50 , tür Frauen Paar *- »*' '**

;Urschensfiefe8 *; qa
les Bla». extra starke Sohlen . Gr . 36-39. Paar ’O». - ^

.11.11 ^ ^ / / / / ' - ^r > ; * nniOBICfbtiliP

siieim a. I

v 'f yarnen-Spangenschuhe

ar ui **
n der Gtok

[t kaufen?

;i mir finden $ ,e

lilialtiges L aSef

Wildleder , mil Lackieder -Gainllur , halb - ^ QQ
^ Absatz , Gr . 36-42 . . Paar

Trikotagen
Jlter -Sdilüpfer q uq

^ gerauht , mit fester Decke.

er Schirme

und Dai» eD

r» Preislage»

2000

^ter - SdllÜpfer $chw ere . warm 1 IZ
,u|He Qualität , mit starker Decke . »-SS H

9®nilschle, angenehme Qualität

^ren -Norma !hosen Ä "% nr
^ nl-gewaschen . In allen Größen u. Uebergröfsen B

Strümpfe
^menstrümpfe w'SZSi'rsaq
Kantern Zwickel Paar 1.25) Paar ' * , - ' . »

Sonntags

Stiefpl g 2

Solider
Strossenschuh

Loctcieder
Pumps

Vinder
Stiefel
Tn braun

1 schwarz
2J - 26

50

^mers -Strilsnpfe
* mtj Kunstseide , angenehmes Tragen , Paar

1.50
?*nen -Str0mpfe KS ‘m'r- 1 qa

toll 4Jacher Sohle , fehlerfrei • . P aar  •

AüTIEN-GE/icksocken reine Wolle , nur
GH fehlerlreie , hoch- Q £ 5

.Paar 1.25, 0.85 * . UJ

?*itasie -Socken 0 .40kräftige%lartoffelklfr5 *tor-Qualilät , moderne Dessins , Paar 0.75

Wollwaren
Damen - Pullover 3  qa
hübsch gemustert , mit Kragen . . . - - *

Damen -Westen „ KnÄ ; 5  qa
Krag ., In schönen uni Färb ., mit andersfarb . Blende -* • •* **

Herren -Pullover ^ TQuaT.3 90
in modernen Farbsleilungen . *

Kinder - Pullover ^ UgS : 1  ca
die richtigen Herbstfarben , in allen Grössen . . ■

Modewaren
COC-̂ XVCCeC-XX̂ XVXXNXXW.XXWXX'XX-CCX-X'CI'

Schalkragen a 45
Kunslseidenrlps , mll hübscher Schlingenborde . .

Bindekragen a 75
Kunslseidenrlps , mll eleganter Spachtelspllze . .

Jabotkragen 1 j 5
Georgette mit Spachietspllze • • • • • * • • » *

Damensdial . 1 73
Cr^pe de Chine , In modernen Muslern . . . . ■ * '

Handschuhe
^XXX' X\XXXXXNX'XVXX' XX\ XXXNXX\X'XVXV̂ X\ XX

Damen - Handsdinhe a § c
maisfarblg , mll dunklen Wediselstlchen . . Paar W . C? -#

Fantasie - Handschuhe * 75

Damen - Handsdiuhe -b cq
Woschleder -Ersotz .malsfarblg . gute Passform,Paar *

Waschleder -Handschuhe y  QQ
weiss und cr£me . . . Paar »

Handarbeiten
Ouirln ^ ln zum Zusammen - _

Gez . Quadrate se12en 010
von Decken , in schönen Zeichnungen . . > Stück -

schwarz oder weiss.
Gezeichnete gute Stoffe , in Q 78
hübschen Zeichnungen . . . - Stück

Kuchen - Wandsdioner q 73
mll farbiger Blende oder Paspel , gute Qual ., Stück “

Tischdecken 130/160cm , gutes Haus - y J K
luch, ln neuen , modernen Zeichnungen , Stück 3.75 ^

Herren -Artikel
Herren - Qberhemden y  qa
mit Krag . u. unterlegt . Brust , in schöner Muslerausw.

Herren - Oberhemden 3  qa
! Popeline , mil Kragen In hübschen hellen Dessins -* ■** ' *

Herren -Flanellhemden 2  90
mit Kragen , gut wärmende Qualität.

’Herren - Hüfe 190

Selbstbinder a &q
ln vielen schönen Farben . . . . . . . . 0 .85

. p - ' . A



ünscht sich in dieser Zeit
für wenig G
einen kleidsamen Hut. — Diesen linden

Hier einige Beispiele aus meiner große
FM -rTii von RM-3-95’4-95, 5-75, 8-75
1 llZIllilC 14.50 bis zu den elegantesl

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen heute morgen
3 Uhr meinen lieben Gatten, unseren guten Vater, Großvater,
Schwiegervater , Bruder, Schwager und Onkel Herrn

im Alter von 67 Jahren , nach langem, schwerem Leiden, wohl¬
versehen mit den hl. Sterbesakramenten , zu sich in die Ewig¬
keit abzurufen. Dies zeigen schmerzerfüllt an:

Die tieftrauernden Hlnterülieiienen
Flörsheim a. M., den 24. Oktober 1930

Die Beerdigung ist am Sonntag nachmittag nach dem Nachmittagsgottesdiensä
vom Trauerhause Brunnengasse aus . Dsa 1. Seelenamt Montag früh 6.30 Uhr.

ln Fellen u.
Pelzkragen
stets großes

Lager

Yon der Reise zurück
Bk  Farbe richtig,
der Lack wirklich gut,—

das Übrige sich dann
fast von selber tut!

Dr. Ehrmann, Ar^Statt Karten

Für die uns anläßlich unserer Vermählung erwiesenen
Aufmerksamkeiten, Gratulationen und Geschenke sagen
■wir hiermit unseren

herzlichsten Dank!
Wilhelm Richter und Ehetrau Karoline

geb. Schäfer
Flörsheim, den 25. Oktober 1930

lesend is,
^Vertreter,
, Tlaas , E

ist L
3 Eintrit

Jet Lauck1
Drücken. S
V - Der
0 resp. 5
^er Bürger

Lehsndlun^ von keinieiäen
mainz. Große Bleiche 26

Spechstunde 10- 12, 2—6, (Samstags nurDrogerie und Farbenfjaus ZchmM
Ölfarbenfabrikation mit elektrischem Betrieb
Flörsheim, Wickererstr. 10, Telefon 99 BestedeutscheSchafswo

weiß und grau 1 Lot = 10 gr. 11 Ptg-

Amalie Bleser & Co ., M®-
Schusferitrafje 36

’d  Direktors
7 »n der E

fä  Tages
. ^ Idt Lanc

beb
Friedhof
rr Vorst

Hypotheken -, Bau- und Kaufgeld, Darlehen ? Dann
sich persönlich an L. Kauf}, Frankfurt a . M., Backe

Schriftliche Anfragen , Rückporto beifügen.
werden exakt und sauber ausgeführt:
Flörsheim am fflaln, Karthöuserstraße 6

Der KluQe
Mann
baut vor*
und kau$
für Jabr^
voraus !!'

in meiner Filiale

in wenigen Tagen!
2taßfie) häufenDie einzige Siede in %umkfwd, w* Sie „Ades fih Aie dtätyiel“ (a

Tlachstehendes ist Mach eawtäÜg

Loden-Mäntel und Capes Herrei-Sport-igizige4tem8
mit langer Breeches-, Knickerbocker- oder
Golfhose, in Cheviot, Kammgarn, Cord,

Manchester, Loden u. a.
früher 38 .— 48 .—

Große Mengen

Herren-ünziige
gute Qualitäten

früher »3 - 18 .— 48 .—

früher 16 .30 28,für Herren und Burschen
früher 15 .50 24 — 38 .— 88 .,

jetzt 7“ 12.- 19.' 29

lüngllngs-Hnzüge
h» großer Auswahl

früher , 3.30 18 .50 18 .30 42

Große Mengen
Herren-liizttge

beste Verarbeitung, Maßersatz
88 — 1,8 .— 1

früher 12 .50 16 .30 24früher 72,

uizt 36 .- 44 .- 49.- 56 .-

Herren-Uebergangs-Mäiitel
ln Gabardine, Cheviot, Covercoat u. a.

früher 38 .— 32 — 83 — 123—

mV 5 9“ 14“ 21.
200 Anzüge

für Konfirmanden
und Kommunikanten

ifüher 82,

Große Mengen
Bnrschen-llnzSge

ein- und zweireihig, viele Farben
42 .30 38.

früher 7.30 14 .30 _ 21

früher 18 .30 31

Große Mengen
Herren-Winter-Mänlel
in vielen Formen, gute Qualitäten

früher 32 — 43 . - 72 — 110.

früher 18, KMHen-me u.Kieler-fl»1"
viele Muster und Stoifarte 11. //

früher 5.50 8. 30 13 .50 _ > jig

m 2“ 4“ 6“ \
So kaufen Sie nie wled*
i Frankfurt am

Große Mengen
Borschen-ttnziige

Maßersatz, aparte Farben früher 38,früher 83,

Frankfurt am Main

d eiantei kauft , ferhälf eine Weste gratis!
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